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Die Kriegslage,
Der Missivoch-Iagegberichi.

W- B. (Amtlich.) Große» Hauptquartier, 24. August.
westlicher Kriegsschauplatz.

Während ihre» gestrigen Besuche, vor Zeebrügge
gab di« englische Flott« etwa VS dt» 70 Schuß ans un¬
sere Küstenbefestigungenad. wir hatten durch diese
Beschießung den Vertust von «ine« lote « und g Ver¬
wundeten zu beNagen. außerdem wnrden durch weit¬
gehend« Geschoss« »ochZ belgische Einwohner oerletzt.
Sachschaden ist nicht angerichte«.

Sn den Vogesen nördlich von Münster ruhte iago-
üder der Lamps.

Am Abend grissea die Franzose« abermal» unser,
Stellungen am Varrentops«ud nördlich davon an. Der
Angriss wurde znrückgeschiageu. eingedrungene schwach«
leite de» Feinde» an» unseren Stellungen geworfen.
Cinlgc Alpenjäger wurden gesungen genommen. Sri
de« gestern gemeldeten Kämpfen ist rin Grabenstück
am Varrentops in Feiudeohond geblieben.

Vei Loo (südwestlich von vixmulden) wurde vor¬
gestern«ln französischer Doppeldecker durch«ine, un¬
serer kampsslngzenge abgeschossen.

Vestiicher tirlegoschauplah.
heer«»gr«ppe de» General-Feldmarschall«

von hindenburg.
Nördlich de» Njemen keine  Veränderung««. Ans

der übrigen Front der Heereogrnppe wnrden Fort-
mpirtttc gemachE.

M den «UKnpseu östlich und Mich von « own»
nahmen unsere TruppenS ossiziere und 2000 Mann ge¬
fangen und erbeuteten0 Maschinengewehre.

Heereogrnppe de» General-Feldmarschall»
Prinz Leopold von Vager«. ■

Ans den höhen nördlich von Slrozczrle und i«
waldgebiet südlich diese» Orte» wurde der Gegner
gestern von unseren Truppen ernenl geworfen. Die
Verfolgung näheri sich de« Vialo-wie-ta-Forst. Der
Feind verlor über 4S00 Man« an Gefangen«« und
0 Maschinengewehre.

Heereogrnppe de» General-Feldmarschall»
1 von Mackensen.

Vor dem Augrist der über di« Pnlwa und südöstlich
der Vnlma-Mündnng vorgehende« deutschen«nd öster¬
reichisch-ungarischen Truppen räumt« der Feind sein«
Stellungen, vi « Verfolgung ist im Gange.

Ans der Südwefifront von vrest-Lit«w»k wurde
die höh« bei Kopitow erstürm».

Unser« dnrch da» Sumpsgebiet nördlich von Mo-
dawa vordringenden Truppen versolglen den gestern
geworfenen Feind.

«iuci|ic gmefinratif.
«Vm  gli »m«liHI4 » - «-—tx«Ml 0 |lci idu ^ fufuligail |(9c 4J | KIOnNp«

w» ml Bleu , 24. Uuflufl. Amtlich mir» onlaulbarf, 24.
An»»ft IMS:

Der nordwestlich B« fl-Clton» f widerstand leistend« Feind
de gestern In her « egend »on Wlnchowlc« »ad Ata« » neuerlich

geworfen und zum Weichen gezwungen. Die Fahl der uon der
Arme« de» Erzherzog» Soses Ferdinand in de» letzten Dämpfen eia-

klSnft sich ans 4 Offiziere und IR» Dian».
_ , _ a haben unser» verbündete» de» Gegner

abermal» zurückaedränglund Daum gewonnen.
oefterreichlsche. ungarische und deutsche Deitrrei der Armee de,

Feidzeuameister, puhall » za, in der Verfolgung de» Feind«, ln
"WW fM MR CBS» IÜCUCIRIMRIiw Rfl«

3n vstgaNzie» herrsch» Ruhe.
' Stall, ■!, * , ' « rlegoschauglatz.

Am »»»stßael der « lslenlhndlschen Front kämpste« st« n na-
Irre schwer« Artlllerie seindliche Geschütze an der rdabda -MSndung
nieder. weiter wurde «ine ilalirnitzhe SKandbattni « bei Gala-
me«, l» «law Trümmerheulen oerwandell. Gegnerische Snsaulerie.
die sich« grnübn unserer Stellung aus der tzdh» östlich Mansal-
rune srflgesetzk Helte, räumte Ihr» Gräben sluchlarlia uar unserem
Gcschützseun. Vestllch polar, » wiesen unsere Truprrn rmei
schwach» vorstitzr . bei Sa» Marlin » drei bi» »ah« an unser«
Damossronl heran getragen« Angrlst» blrllg ad; «Heus» scheiterte
»brich, ein v »rfi»tz stärkerer setndilcher» rüste «Mf» den laimri-
nn vrückeakopf Sm b»se«ttgten Daum „ n Flikich und Dalbl
schiebt sich nun dl« gegnerstche Snsanlerlr stellenweise näher an un-
irre eins»» Hera«. Unsere Werke auf der Hochsläche»an Lanaran«
«ud F,lgars » stand«» gestern wieder unter lekiliaslem GrschOblruer.
Auch über unter» Stellung am SMsser 3°ch brennt die srindliche
Arstllerl« zu schießen.

Der ItGlwGwker de» tM > de»
u. «. tzäser , Frldmarschatzrulnant.

Die Besetzung Kowel».
Ein wichtig«, Ereigni» ist geschehen, fsteiterei der österreichisch,

ungarischenArmee unter geldzeu,meiste» Puhall» zag in itawel
ei». Dadurch ist dt» Bahnlinie Brest-Litow«k—Kowel in der Mitte
durchschnitten. Ein wichtiger Bahn- und SIratzenknotenpunkt ist
in unseren Händen. vier Buhnen strahlen »an hin au»: nach
Brest, über Lhalm nach Lublin, nach Wladimir-WolyniN und, teil¬
weise die Sümpfe de, Pripjetgebiele» durchschneidend, nach Diew.

Köln,  85 . August. Bach einem Telegramm der ^ kölnischen
Zeitung- spricht sich der haUöndische General »an der Om* im
-Arnhninschen Courant- etwa solgendermatzenüber die Krieg,.
tage im Osten au»: E» ist kein Zweifel mehr, daß da» russische
Heer al» Ganze» sich In oölliger Auslösung befindet. Dahn sei auch
keine Au»stcht„ rhanden, daß e» »ar der Bahnlinie Min»k—Daw-
na standhalten könne. Im Bezirk van Kowno und Kurland könne
man in nächftn Zeit wichtige Ereigniste erwarten. Edens» ist «,
unmöglich, da» Unglück, da, Rutzland betroffen hat, länger »or
dem Volk« geheim zu halten. Die Millionen Flüchtlinge und ver.
mundeten, di« bi» Petersburg und w«Un ösllich kommen, »nbrei.
ten nicht allein da» Geschehene, bilden vielmehr eine ergreisende
Illustration der entsetzlichen Biederlagen, dir dazu führen mutz,
in ganz Butzland Angst und Entmutigung hnvorzurusen.

Pari » , 24. August. „Rappel- und „Guerre Sociale- äutzern
, iutzerst pessimistisch über die Lage der russischen Armeen.

.. lappet" schreibt, ntemat» habe Butzland vor einer solchen Gefahr
gestanden. Dir russischen Armeen drohten in zwei Teile zerristen
zu werden. Butzland lause Gefahr, für lange Monate keine Bolle

’ ‘ n. Die . Guerre Sociale" meint, die Deut,
einen blitzartigen Vormarsch gegen Minsk

' nach Wilna und Peteraburg sei schon

mehr lm Kriege zu spielen.
. - irisse. eil

Eisenbahn
so gut wie abgeschnitrn. Wehe, wenn die beiden anderen Linien

scheu seien im Begri
au»zusühren. Die r

ibgeschnitten werden, ruft da» Blatt a>>», die» wöre die gröftte ml»,
tärisch« Katastrophe in der Weltgeschichte. Selbst der optimistische
.Figaro " gibt zu, e» seien ernste, herzbeklemmende Stunden , welche
man jetzt durchlebe.

»Di« Deutschen find Herren der Lage."
WB na. London,  84 . August. Der militärische Mitarbeiter

der . Morning Post- schreibt: Durch die Einnahme von Bvwo-Ge.
oraiew»k haben die Deutschen die Eroberung der Weichsellinie
vollende«. ei, . —
Barew -Bobr

: einschließlich oon vffowin wird fir bald zu Herren dn
iobr-üinir machen. E, wäre nutzlos, ZU leugnen, datz di«« en Herren dn Lage stich.E»ist notwendig, der Tatsache

P» zu sehen, datz »er Verlauf dn Erei,niste für gnaume
Zeit von lhrn Initiative , solange die Alltterten unfähig flnd, srische

' eltkräste , u mobilisieren, die Verluste an Gewehren
Krieg»m»teriol zu ersetzen und ihre Artillerie un

den gleichen Stand wie der der Gegnn zu bringen,
en stnd fetzt allgemein anerkannt. Die Deutschen st

“ ' feit dn Westfront sicher." Dn milstärische Mit,
k bedauniich, datz in « utzland dn Eindruck zu besteh,
die Alliierten im westen nicht den gebührenden Anteil

irestkräst« , u mobilisieren, die Verlust» an Gewehren und ande¬
rem Krieg»m»teriol zu ersetzen und ihre Artillerie und Munition
aus den gleichen Stand wie der der Gegnn zu bringen. Diese Tal¬

jen stnd fetzt allgemein - nnkannt . Die Deutschen stnb der Un-
stärk -c . „ .. . . . , , Dn militärische Mitarbeiter

scheine, da,
an den Lasten der Kriegführung aus sich' nehmen und zählt auf,
wa» die Alttinten im Westen und an der italienischen Grenze g«.
leistet haben.

WB na. London,  84 . August. Die „Time»- meldet au»
Peter » dura:  Die Gerüche von einer Räumung von Peter»,
bürg, die von Panikmachern oerbre'trt werden, sind insofern un-
begründet, al» sie in Verbindung mit den längsten Ereignissen er.

Angesicht» der Möglichkeit oon Angriffen aus dem
allerding» möglich und sogar ratsam, datz sich der

wähnt » erden. Angesicht» der
Luftweg« ist e» allerding»
Hof und die Regierung anderswo hinbegeben.

Der russische Rückzug.
Kopenhagen,  85 . August. . Berfj»g»ke Tidende" meldet

au» London: Trotz der Kämpfe in der Rigaducht ist man nach
Peteraburger Telegrammen aus einen weiteren Rückzug der
Büsten «orbneitet . Die großen Vorratslager in Breft-Litow,k
werden gleichzeitig mit allen Maschinen sortgeschasst und man rech,
net mst der Möglichkeit, auch Brest-Litowsk zu räumen. In Peter»,
bur, hat man übrigen« infolge der Mostensluchtder « eoölkerung
vor den »orrückendenDeutschenmit grotzen Schwierigkeiten zu
kämpsen. Die ganze Bevölkerung der wesllichen Provinzen rollt
wie ein un, «h«uerer Strom in da. Innere Rutzland».

Da » unbeugsame Rutzland.  Minister Sasonow wie-
derholje zu einem Journalisten die Erstärung, Rutzland mache
trotz aller deutschen Intrigen niemal» einen Sonderfrieden, sondern
schltetz» - . ■ ■■• •.. . . unter den Schicksalsschlägen nur noch fester zusammen.

Ein« Haoo».Meldun, au» Peteraburg berichte« »on matzkoser
Begeisterung, di« in Rutzland durch da, Volk gehe. Da, Volk gebe
den Willen kund, den Widerstand bi» zum Aeutzerstrn zu bieten und
die schwnften Opfer , u brinegn, um den endgültigen Sie , zu
sichern, aus den «» fest vertraue. «Andere Meldungen lauten ganz
ander».)

Englische Verichlerslatkung.
Berlin.  Bei der Wiedergabe de» deutschen Generalstah».

berichte, vom 20. August, dn u. a. die Gefangennahme von üövvo
Rasten in Bowo-Georgiewsk anzeigte, begeht die »Daily Mail"
vom 21. August fo(g<nben Ueberfetzungsfehler: . Die Festung Bowo-
Georgiewsk . . . wurde eingenommen. Die Garnison bestand au»
0 Generalen und über 85 M» Mann . 20000 Mann wurden im
«estrigen Endkamps Msanaengenommen.- lvatz die 8 « ennale
und die übrigen 81000 Mann auch gesangengenommenwurden,
wird also unterschlagen.)

Di« Wahrheit über die . Seeschtachf bei Riga.
WB na. Berlin,  84 . August. Au» zuständiger Vuelle er-

sahren wir : An den letzten Tagen werden von rustischer und eng.
liicher Seite über di» Vorgänge im Rigaischen Mnrbusen vom 18.
bi» 81. August, die mit der Vertreibung d«r russischen Streitkräste
ihren Adschli'tz sanden. wahrheit»widrlae Rachrichtenoeröfientltcht.
E» ist »on einer grotzen Schlacht die Bede, und e» wird behauptet,
die Rüsten Hütten einen grotzen, glänzenden Seesieg »rsockten und
die Deutsch»n oertrieben, nachdem st, ihnen schwere Verluste beige,
bracht hätten. Ohne aus alle Einzelheiten der rusfischen Lügen «in.
zugehen, sei folgend«, au»drücklich nochmal, sestgestellt: 1. Di« in
den Rigaischen Meerbusen norgebrungenen deutschen Seestreitkräi'e
landen dort nur leichte russtlche Kräfte o»r. die teil» oernichtet, teil«
vertrieben wurden, « on einer grotzen Seeschlacht kann somit gar
kein« Rede sein. 2. Deiitsche Verlust« flnd autzer den In den amt-
lichen Berichten oeröslentlichtennicht eingetreten. Kein grötzere«
Schiss, kein Kreuzer ist gesunlen oder «rnsllich beschädigt worden.

Alle russische Meldungen, di« ander» bnichten, stnd erfunden. 8.
von dem Abschlagen eine» Landungsversuche» bei Pernau kann
nicht die Rede sein: ein solcher ist wedrr begonnen worden, noch
war er beabsichtigt. Die Torpedodoolssioftitte, die hin erschien,
hatte den Zweck, die Sperrung de» Hafen» , u decken. Hierbei ent¬
wickelte sich«in Gefchützkamps mit den Hasen, und Feldbatterlen,
bei dem «ine Tiasenbatterie zum Schweigen gebracht, die geldbatt».
rien mit gutem Erfolg beschossen wurden. Ein russischer Dampfer
und sah» russische Segelschiss« wurden outzerdrm ausgebracht und
oersenN. 4. Die von den Rüsten angeblicherbeuteten Schisse sind
Dampfer, die von un» zur Sperrung oon Fahrsttatzen versenkt
werden.

Sov Fnnknidk
WB na. Pari » , 84 . August. Der sranzöfische Flieger Gll-

bert. der am 87. Juni infolge einer Motorpanne in der Schweiz
landen mutzte, wa er interniert wurde, ist entflohen unh di»
gangen« Rocht nach Pari » zurückgekehrt.

Frau,»fische«riiik.
Da» sranzöfische Bolk Hut bi» heute »on der Einnahme »me

Kowno und Rowo-B«orgiew»k durch die deutschen Truppe» nur hl«
Tatsache erfahren, aber keine Silbe oon der damit den Deust'
in die Hände gesailenen Beute an Geschützen und Gesängen«»,
wird dem französischen Volke beharrlich verschwiegen. Statt besten
sähet die Presse aber fort, di« deutschen Eroberungen al» voll,
ständig unerheblichfür den weiteren Stand der Ding« hinzustellen.
Typisch hierfür sind di» Aeutzerungen de» General» Ehersil». der im
.Echo de Pari »" heut« schreibt:

Die Deutschen haben Row».Seorgiew»k genommen. E» war
da, Bollwerk Warschau». Nachdem aber Warlchau sreiwillig (1)Sräumt war,hatte die Einnahme oon Bowo-Georgiew»kkeinen

inn mehr. <!) Die Abschlachtung der Festungen sähtt zweckla«
fort. Sie biete» zu Fansaren Gelegenheit, und da» macht auf hl,
Beuttalen Eindruck, mehr aber nicht.

Ein schmeichelnde, Urteil iedensall, zugleich für die Beutrale»,
die sich erlauben, anderer Ansicht zu seil . ._ . . »derer Ansicht zu sein al» diese sranzästschen
Militärkritiker! Da» Journal de» Debat»- hat sogar die Kühnheit,eien Lesern dabei zu erNären:.Die Berbündeten kennen di«Cr->e der Deutschen und s>« oerbergen sie weder den anderen noch

selbst. ,

KMm BUtMIangMi.
Kopenhagen.  Am Montag morgen ist Poineare m«t dem

König von Belgien und dem König oon England in Ehantillo ZU-
samn.eng«tro,s«n. Später traf French «in. An der anschlietzen-
de.t Beratung nahm auch Jassr» teil.

WB na. Petersburg,  84 . August. Die Peteraburgn Te¬
legraphenagentur veröisen:licht d-e Red« de» R«:ch,kanzl«r, »ei
Eröfinung de» R«ich»tage» und fügt folgenden Kommentar hinzu:
Der Kanter enthüllte mit vollkommenerVssenherzigkeit»or der
ganzen Welt die wirklichen Ziele der deutichenvolittk. Die Rede
ergänzt die Erklärung de» Re chokanzler, beim Kri«g»ansang, datz
inttrnastc.nol» Verträge Nicht mehr wert besitzen al» «in Papin.
setzen. Damal» gab der Reichskanzler zu, datz Deutschlandall«
moralischen Rücksichteii in den internationalen Beziehungen j »rück.
wetst. Jetzt erklärt er seierlch, datz Deutschland noch der Weichere,
lachst strebt, die da» veraltete System der Balance of Power er«
setzen würde. Deu-schlnnd» Gegner können solche ErNärungen de-
gnttzen. die de» besten Rufriis für ihren Kamps zu Gunsten d«.
Rechte» lind der Freiheit bilden.

WB na. Bern,  84 . August. In zahlreichen italienischen
Blattcrn wird chne Scheu davon geiprachen. datz di« Kriegier.
kläriina Italien » gegen d e Türk«, zwcisello» erst nach gewissen Zu,
gestänt nisten England» erfolgt fei. In diesem Sinn « äußert chh
der Abgeordnete Torre . Aebnllch schrieb die „Jdea Bazionale",
daß die Entente, insbesondere England, den Eintritt Italien » in
den Krieg gegen die Türk«, sehnsüchtig erwarte» habe. Italien foC,
daher entsprechende Zugeständnisse verlangen. Der .Osteroatoe«
Romt-no" beschränkt sich daraus, seinen, Schmer, Au»dn>ck zu
geben, datz der en'setzlich» Streit , der nun schon seit länger al»
einem Jahr « die Welt verwüstet, statt eingedämmt zu wnden , sich
noch immer mehr ausbreite.

WB na Rom,  84 . August. . Popolo d'Italia " sagt in «inn
Bespiechung der Reichrkanzlerred». im deutichen Reichstage säßen
keine Ouerirelber. E» !«■ der Gipset Vr Dummbeit, zu glauben.
Deutschlandkönne durch eine innere Krise , «schwächt und zum
Frieden gezwungen werten . Deutschland könne nur auf dem
Schlächtselde»ieoergerungen werden.

Kruppsche Ingenieur » in Konftontinopel.  Ei.
ne holländifch« Agence meldet au» Athen, datz nach Meldungen
au» Konstantinopel die dottigen Ingenieure oon Krupp durch ihr»
Ansttengungen die bisher 500 Granaten betragend« Tagraproduk-
tion aus 8000 schwere Geschosse gesteigerthätten. Eine groß« An.
zahl Ingenieur « und Mechanikerseien au, Esten in Konstanlinoptt
angekommen. <Zens.)

Der Zeppelinangriss aus London.  Ein au, Lon-
don nach Basel zurückgekehrterMitarbeiter der . Rational, «itung-
bestätigt. datz der Angriss der Zeppeline aus London betröchtlichn
Schaden angerichtet hat. namentlich in dem viertel der Dock» im
Osten, wo «ine Anzahl oon Häusern zerstört worden sei. An jenem
Abend habe man in diesem viertel überall den Schein brennender
Häusn gesehen. Di» Bewohner hätten die Zeppeline nicht gesehen,
da die Stadt verdunkelt war : nur da» Surren der Propeller habe
man gehört.

Fliegerangriss aus vfirnburg.
WB a. B e r l I n , 84. August. Gestern abend wars «ln seind.

licker Flieger Bomben aus die außerhalb de» Operation,, «bi,t «,
aelegene Stadt vssenburg. E» wurde nur unbedeutender Sachscha-
den verursacht. Zwölf Zivilpersonen wurden zum Teil schwer
»erletzt.

Eine englische Lüge über den bayerischen» rouprln̂ n.
» « na. Berlin.  84. August. Die „Norddeutsche AllMinein«

Zeitung tzhreibt: . Der drahtlose englisch« Zeitungsdienft Poldhu
hat kürzlich gemeldet, der Kranvrinz oon Bayern habe in einer
Unterredung mit einem die Linien in Artvi, besichtigenden Reich»,
tagsabgeordneten zugegeben, datz er »ein Optimist mehr sei. E,
werde einige Zeit dauern, habe er gesagt, ehe die Berbündeten die
deutsch« Stellung in Frankreich «rnsllich schädigen« ürdeni aber Hs,



'.Hollen leien ohne öueiiel veriaujchi Die seindiichr» Kräsle und
VlilfMUcllcK fntn jeni au gut orgonilierl «mb der Feind lei jetzt In
der ante , die Waglchaie zu leine » Gunsten linken zu machen. Wir
DenUche benutzen jetzt unjere leisten Hüssyuellen . während der in
eineeielleien Oof|e bestndUche Feind noch wichtige Reserven hade,
aus weiche er zurückgreison könne."

Me wir au| eine Anfrage bei der zuständfgm Stelle -rsahre»
baden, ist diü« Meldung de» engsssckien Zeitungsdienstes aan An-
lang die zu Ende erfunden

Zu« Jahrestag der Schlacht van Longwy.
w » na . Saarbrü -ken.  24 . August. Die ..Saarbrücker

VolksZeitung" meiden „
Der Kronprinz hat am 22 . August folgenden Armeebefehl er-

lasten: „Heute fährt sich zum ersten Mal der Siegestag der Schlacht
von Longwy . Welch fchickfalfchweres Jahr ist vor unferen Augen
dahingeraufcht. feit «nutz wir dabei fein durften, wie die deutschen
Heere über die festungsbewehrte Kreme Frankreich» drangen . In
ungestümer Angriffsfreude schirmten sie Syoj und Herd der hel.
mischen Scholle . Uns trieb eine Welt begehrlicher Feinde mit allen
Schrecken heutiger Kriege in die blühenden feindlichen Lande . Wer
jene heisten AugufUage inmitten der 5. Armee miterledt hat, wo
wir . stegesfichrr. den Franzosen die deutsche Neberlegenheit so schla¬
gend zum Bewußtsein brachten. dem werden sie unvergeßlich blei¬
ben. Nicht minder unvergeßlich aber bleiben auch die langen , bitter
schweren Monate , in denen wir nicht mehr losließen , wo wir uns
in heiligem Zorn im Feinde festgebisten hatten . Dem freudigen
Lebet, stolzer Angriff - schlechten folgte unsere entsagung - reiche Ber-
teidigung : unser Maulwurfskrseg , mit dem wir die in ohnmächtiger
Wut anstiinnenden Feinde in unzerreißbare Festeln schlugen und
nur so den unvergleichlichen Siege - zuq unserer Brüder im Osten
ermöglichten. Aber wie bei einem Vulkan unter dünner Decke das
unbändige Element sich reckt und dehnt, bis mit Gewalt durch,
brechend feine Kräfte frei werden , fo warten wir in ungebrochener
Kampfeslust auf den Tag . wo der Kaiser auch uns zu neuem An-
ariff ruft : Heraus uus den Gräben ,md Stollen , hinein in den
Krieg, wie wir ihn lieben ? Gebe Gott , daß bald der Tag erscheine.
Frankreich soll sie wiedererkennen , die Sieger von Longwy !"

Der Kaiser hat ans Anlaß des Jahrestaqes der Eroberung
von Longwn an den Kronprinzen folgendes Telegramm gesandt:

..An diesem Tage jäl rt sich die Erinnerung an die Schlacht von
Longwn . in dkr fich die 5. Armee unter Deiner Führung in mäch-
tigem Ansturm den Weg in Feindesland bahnte. Bon Erfolg zu
Erfolg schritt sie dann, bis sie zur Erfüllung ihrer Aufgabe , die
Berbindung des Westheeres mit der Heimat zu sichern, in die Ge¬
gend nördlich von Derdun gewiesen wurde . Deine Armee hat diese
ihre Aufgabe in vollkommenster Weife erfüllt und dadurch mit die
Grundlage für unsere Siege ii> Osten geschaffen. Niemals ist in ihr
mährend der langen fchwerei, Heit der Angriffsgedanke erloschen.
Nirgends haben sich zähe Tapferkeit , unbeugsamer Wille , den Feind
:'iedcrzurinqen . Sorge für die Untergebenen in gleicher Weise betä¬
tigt. als während der mühseligen , an stillem Heldentum überreichen
Araonnenkämpfe . Für solche Leistungen Dir und Deiner Armee
meinen Dank und meine Anerkennung zu sagen, ist mir ein Bediirt-
nis . Als äußeres Zeichen verleihe ich Dir den Orden Pour le
merite.

Der »Pour le mertte" für Senrtaloberfl von heeringev.
Anläßlich der Wiederketzr der Eckilachitage int Elsaß und fioth-

ringen riehlele der Kaller nn den Führer der 7. Armee , General-
oberft oon ftminqcn , folgendes Telegramm

„An A 0 . K. 7 Generaloberst oon erringen . Bor einem
Fohre Inhrlen Ikw. Exzellenz die dnmallge 7. Armee noch dem Sieg
00» Müdlhnnlen . der dos Oberelfaft oom Feind befreit hotte , über
die Dogelen zur glorreichen Schlucht oon Lothringen . Bald darnns
geboten Ihre Truppen dem Bordringen eine» übermächligen Fein-
de» ou| den »lohen non Craonne V)a» . Keinen Schritt rückwärts
kok der Gegner die Armee während der langen Monnle lest lenen
Togen bringen können, oorwärl » drono fie, wo Irgend eine Gele¬
genheit sich bot. So haben Sie und Ihre tapferen Lenke, indem
Sie durch Ihr Irenes Aushnrren unsere Erfolge Im Olten erst er.
mögllchlen, oollen Anteil daran . Als äußere » Zeichen meines
Danke» und meiner Anerkennung für laiche Lellttmoen oerlelhe ich
Amen den Orden Pour le merite . Igel ) Wilhelm I. I! "

Die „HraMc“.
WB na . New Bork.  24 . August . Durch Funkfprnch oon

nnferem Korrelpondenlen Die Berfenkung de» Dampfer » „Aradie"
macht großes Aullehen . Die Presse ist lehr erregt . Die Sllnailon
wird als bedenklich bezeichnet. Man Hof!» noch, daß die näheren
Umstände eine defriedinende Erklärung für die Versenkung bieten
werden. Besonders holst man . daß die Torpedierung nicht ohne
vorherige Warnung erfolgte.

oon gedrungen ist und die Einzelheilen verstanden werden, wird
der Abschluß als ein großer Erjozg. der bulgarlfchen Politik de-
Irachtel. wodurch ruckfriedlichem Wöge Bulgarien ungefähr da»|elde
Stück Land fr. lwilttg von der Türket erhall , da« ihm großgrüilg
vom Blerverdand unter der Bedingung ungedoleu worden wgr.
daß Bulgarien e» Im gegen die Türkei erobtee . Sie . Durch¬
führung de» Abkommen» Ist st, de» nächsten zwei Wochen zu er-
warten.

Vf» Zttrchf Rumänin » .
„voll , New »' meldet au » Sofia , daß man in Bukarest de-

fürchte, daß die Deutschen Rumänien ein Ultimatum stellen werden,
um die Zufuhr von deutscher Srlegtmunltion für die Türkei zu er-
zwingen . In ~
Druck nicht
eine Anzahl _ _ _
eine große « npchl deutscher Etsendvhnwagen mit Krlegsmatertal
ausgehalten worden set. Auch leien neue Truppen bei Jassy, wie
auch in den
zentrier« worden.

hsten Petroleumbezirken Rumänien » ton.

Begrabene hossnungen.
Lugano,  2ö . August . Die heute In Rom vorliegenden Rach-

richten oom Balkan gehen die Hoffnung aus Griechenland preis
und begraben die Hosnung auf ein Einienken Serbien ». Rur bei
Rumänien rechnet der Blerverdand auf einen Erfolg.

Deutsch« Reichstag-

Die ßalfianffaattn.
Sofia.  23 . August . Bulgarien hat in 'Aihen erklären kaffen,

daß ihm feindliche Adfichien gegen Griechenland ferniägen . »zier
herrscht an leitenden Stellen die Ueberzeugung vor. daß das bniga
rische Interesse mehr gewahrt werde , wenn , anstatt da» gemalt
tätige Berlangen des Bierverbandes auf Adirelung von KawaUa
zu unterstützen, friedliche Beziehungen zu Griechenland gesucht
würden , wodurch im Laufe der Zeit »nd gegen angemessene Eni
fchädfgung Griechenland » ein befriedigender Ausgleich erzielt wer.
den könne. Es liegen Beweise dafür vor. daß Rumänien die Ber-
suche. Bulgarien zum gemeinjamen Vorgehen gegen die Türkei im
Dienste des Bierverbandes zu bewegen , nicht ausgegeben hat. Mag-
iich, daß dabei die Adficht »iliwirki . durch solche Anträge , obwohl
idre Ergebnisiofigkeit deine noch klarer ist als früher, dem Bierver.
bande Beweise zu liefern , daß Rumänien den gegen den Bierver.
band eingegangenen Berpfiichtungen Nachkommen möchte, wenn
»ne die anderen nicht wären . Immerhin Hai der rumänische An-
trag eine gewisse Unruhe In Bulgarien erzeugt . Der Abschluß der
buigarifch.iürkifchen Berhandiungen wegen der Arenzändernng ist
hier noch in weitern Kressen unbekannt . Soweit die Kenntnis da.

Abg . S i r e f e m a » n (nass.) w ll auf die kommende Wirt»
fdudiopnlltifdie Entente , ine de, Blerverdand gegen utz» pfßfit.
näher eingeden , der Präffdeni stellt '«der fest. dgß oorüßisig, I«r
über Ernährungssragen gesprochen werden dürfe.

Dae - au » vertagt dl« Wrtterbrtaiung ans « llstooch 2 Uhr.

Sitzung vom 24. August.
Am Tiiche de» Bunde »«» !» : Delbrück. Liseo
Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung um 2 Mir 15 Mi¬

nute»
Der Am rag ' us Beringung dre Reichstags bis zum 30. No¬

vember wird angenommen.
Es folg« die Fortsetzung der Ansiprache über Resolution zur

Ernährungsfrage.
Ur.Ierstaaisfekrelär Michaeli»  nnlworlel auf die gestrigen

Angriffe des mg . Pfleger gegen die Reichsgeireideftelle . Der Lei-
ttnig wurde vorgeworfen , daß sie dezahtte Lobnrlfkei aus sich leidst
in der Presse veräfsentfscht habe, daß bei der Answahl de» Per-
fvnals die Inden bevorzug ! worden feien und daß übermäßig viel
Leute rekiuniiert wurden , so daß diese Orgnnifalivii gewissermaßen
eine Versicherung gegen die Gefahren der Schützengräben gewor
de» sei. Diese Borwürse sind unberechlfgi. Wir Huden dafür ge
singt , daß Drückebergereien nichi verkamen.

'Abg Aumhoss <natl .) : Schürfe Sieajen für Brolivucherei
Wir sind wie in einer Fesinng . da müssen wir uns efnfchränken.
Der Zuschlag »ns die Brotration konnte eiiva » erhöht werden. Dem
Ausiund wird er endlich kkur werden, daß wir nichi auszuhungern
sind, »herzlicher Dank gebührt der bewundernswerten Tättükeit
der dcutlchen Frauen . Auckisie arbeiten für da» Baterland (Bei-
fnii.t

Staatssekretär D e i b r ii rt : Ich muß im Interesse der fo
schwer angegriffenen Beamten der Rriegsgetreidenefessschafi hier
erklären- Eine Organisntton . von der die ganze Verpflegung de»
Volke» ndhängi , kann dn» mühfom eingearbeitete Personal nicht
auf einmal wechseln: da» kann nur langsam adgeschoden werden.
Z» mir kommen täglich Vertreter der Industrie und der Landwirt,
sthasi und verlangen , daß ihre Leute im Interesse der Krieg»-
führung vom Militärdienst befreit werden (Sehr richtig!> Da» ist
iioiwendig ! Und dann komn» man mit solchen Dorwursen gegen
die Kriegsgetreidegesellschast! Die Leitung hat die Beamten unter¬
suchen inssen. ehe da» Krfegsministerfum ringriff . Ich habe im
Kritik gebeten , ich muß mich aber gegen solche Angriffe verwahren,
die man hier gegen eine Geixilfchast richieie. die unter den schwer¬
ste» Birhäilnissen eine riesige Verantwortung hat. (Lebhafter
Beifall .,

Abg . Spahn  iZtr .- : Die Leitung hat nicht rechtzeitig ein.

$bg . Koch (sortschr. 21p.) : Man soll nicht so tun, al» ou die
Höchstpreise für Getreide zu niedrig seien. Sle könnten noch nied¬
riger sein, wenn wir nur geniigenh Shaftfultcnnittel hätten. Die
Kornähren waren noch nie so gut ausgedildei wie in diesem Jahre.
Der Hafer ist schlecht. Die Massenschweineäbschlachtung war ein
Fehler . Dir eigentliche Lebensmittelverteuerung beginnt vielfach
erst lu der Stadt

llnterftgatsfekretür Michaelis:  Die große » Dividenden der
Großmühlen erklären sich daraus , daß sie ihr Getreide vielfach
noch zu einem Preise eingetauft hatten , der niedriger war als der
Höchstpreis Für chr Mehl erhielien sie aber den Höchstpreis. Man
kann ihnen daraus doch keinen Borwurj mache». Die Spannung
zwischen dem Getreideprci » und den, Mehlpreis »»iß unter der de-
siebenten Gesetzgebung naturgeinäß höher sein al» in Frieden »,
zetten. Die Schuld hieran trifft aber weder die Landwirtschaft
nach die wirtschasilichen Maßnahnie » der Kriegsgetreidegesellschast.

Abg . W e i I n b ö rf (fonf .) : Kegen die Behauptung , dir Land,
wirischasi bade bei der Durchführung der mirischastlichen Maß.
nndmen . insbesondere de! der Bestandsaufnahme ei» weites Ge-
wlssk» gezeigt , muß ich energisch Verwahrung riniegen . (Sehr
richiig! rechi» ) Die Kriegsgesangenenardeli ans dem Lande ist so
lener , daß inan sich vielfach weigert , sie zu benutzen.

Abg . Behrens (W. Vg ): Besonderer Dank gebührt der
Landwlrtschasi. Sie dal es uns erst erniäaiicht, durchzuhalten.
Die verschiedenen Kriegsgesellschaslen habe» hervorragend nützlich
gewieti.

Abg Psiegee (Zir .i : Der Kriegsminisler war anscheinend
acht davon unierrichiei. daß die Leitung der Kriegsgetreidegesell-
schasl bereit» ihre Angestellten zur Untersuchung gestellt hatte. Ich
kann » einen Borwurs . als od die Leitung die Heerespstichtigen ad-
sichtlichzurückgehalien habe, nach den heutigen Debalten nicht auf
reä)terhaiten . Eine antisemitische Tendenz haben meine Aussüh-
rnngen nicht gehabt.

Abg . M v i kc n ü u d r <Saz .>: Wollte inan au« der In¬
dustrie alle wastensähigen Männer heraasnehmen , so bätken wir
wahrscheinlich keine Granale » mehr zu verschießen. (Sohr richtig >

TUtzs-ytM- W » .
ZV  ÜOflf.

Berlin.  24 . August. Die italienssche Kriegserklärung wird
ln der Presse mit einigen Worte » abgetan . Der To » der Be.
fprechungen ist. wie er eine, » Eeeiant » zipeite« Range » enttzetchi
Rener Beweise dnftir. daß unter Salanhtä . Eonntna und Mctor
Emanuei die Pelilik Italien » ein hossnungslose » Bergabgleiten ist,
hat e» nicht bedurft. Daß die italienssche Regierung ihken noch vor
einiger Zeit von Eadorno energisch vertretenen Widerstand ange¬
sichts de» chronischenMangels an Bnr . und Hetzmittetn nicht lange
würde durchführen kvnnen. war mit derselben Sicherheit zu er.
warten , intt der uns die völlige inilliärisch« Auoslchwwfiafeit eine»
itatienijchen Eingreifens »n den Dardanellen oder In Kleinafien ge-
rechnet werden kann. La » dürften die militärisch»» S -mperstä ».
dsgen Anisen » sn gut wissen wte wir . dem, sie haben MsssrNiKder
drei Mkiiate ihres Kriege» reichlich Mnße gehad«, kkltsschdlö Er-
gebnisse des Feldzuges gegen die Türken zu »erfolgen.

Mit der Beruchtung, dir einer ebenso verräterischen wir selbst,
mörderischen und unfreien Politik gebührt, wendet man fich van
dein Schauspiel , das dir italienssche Regierung bietet, indem fie.
wie alle Weil iveiß. mit kümmerlichen diplomatischen Ausreden zu
uerfchleier» sucht, zu dem wichtigsten Ereignis dieser Tage , dem
Abschluß der bulgarssch-türkssche» Einigung , die schon längst in er
sreulichlin Werden begriffen , nun zustande gekommen, vielleicht
auch schon unterzeichnet ist. Weich ein Gegensaß zwischen der
itolienischcn Politik de» Aderwitze » und dem klugen, kühle» vor-
gehe » der Bulgaren , die mit weitem politischen Blick erkannt
haben, daß eine Einioung Mit dem früheren Gegner nicht mir Ihrer
Gegenwart , ihreni Wunsch» nach direkter Berbindung mit dem
Aegäischen Meere , sondern auch ihrer Zukunft dient . Diese wird
nunwehr in den beeilen Weg der »liiteleuropiüschen wirtschasi-
ilchcn Reuordnung >» die Bahn , die von der Nordsee nach Klein,
aste» führt, einmünden und gleichzeitig die Sühnung und Wteher-
gut» nchung de» NN Blilgarien begangenen Unrecht, dringen. Venn
da» ist e», was das ' dnlgarilche Bokk mit aller Zuoersscht und aller
Entschirssenhet« wünsch«, und wa » e». wie die Lage zeijst, von Sen
leeren Bersmttchungen de» Bierverdandes nicht erwartet hat. Die
bulgarische Poistik zeigt die richtige Erkennini » der militärtschrn
Lage und die richtige Einschätzung der Lestredimgen und Per-
fprechungen des Pierverdande ». Es ist gesunde naUonale Zu-
kunstepriilik. während die italienische ein tdrtchtt» Bnbanque-

Die Klärung der Lag « fei, reitet oorwärl ». und wichtige En «,
schetdungen stehen offenbar bevor . Cs ist die Wirkung der Siege
Deulschinnds und Oesterreich-Uagor »« aus dem östlichen Krieg»,
schauplatz »nd der über alle Bewunderung erdadenen Leistting»-
sllhlgkeit de» verbündeten türkischen Heere». (Köln . Zig .)

Wv na. Berlin.  24 . August . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " hat ihre Artilelreihe über die in betgifchen Ar¬
chiven gefundenen Berschte der belgischen Gesandten beetzdit. Die
heute veeössenlltchten Schrtstslücke umfassen die Zeit vom 7. Ro-
oemder 1813 bi» 2. Juli 1614 . Sie beginnen mit einer llharatt «.
ristlk der Politik Gregs und schließen mit der Erwartung , daß Ruß¬
land sich nicht aus die Seite der Konigsmärder von Serasewo
stelle» werde. Alle zwischen beiden Daten liegenden Ereignisse,
die Bemühungen der Ententemächie , die Einkreisung Demschland»
und seine» österreichisch-ungarsschen Berdündeten zum Abschluß zu
dringen , die Tripte-Entente durch Heran,tehiing der Mächte zwei-
te» Range » zu erweitern und sich militärisch zu Wasser und zu
Lande in übermächtiger S ««llung den beiden ifoUecten Zentral,
möchten entgegenzuwerfen , wurden von den belgischen Gesandten
mit Besorgnis oeriolgt.

Die letzte dieser Publikationen ist datier« vom 2. Jul ! und de-
«risst die von Oesterreich-Ungarn an Serbien gerichtete» Forde-
rungen aus Anlaß der Ermordung de» Erzherzig » Thronsoigers.
Der belgische Gesonbik Degen » in London zweifelt nicht »n der
Mitschuld des ferdischeu Kabinett », da» die Augen schloß, um den
Herd nnarchistsscherPropaganda nicht zu sehen, fürchtet aber, daß
au » einer Ablehnung der von Veltrrresch-Unggrn verlangten Ge-
nugtmmg ein Kanstik« entstehen konnte. In Berlin sagt man.
Serbien werde e, nur soweit kommen lassen, wenn e» sich von
Rußland gestützt fühlte, aber die Regierung de» Zaren werde es
nicht unkerftützen, denn sie müsse leidst den Adfcheu und die Furcht
keilen, welch» da» Berdrechan der Känigsmärder von Serasewo
hervorgerusen habe.

Vas hat man nicht allgemein in Berlin gesagt. Man war in
Peterednrg seit langen Jahren gewohnt , mit politischen Morden
auherhald Rußland « , » paklleren . Der manorchtfchr Geddnke
spielte i» ber Politik nicht mehr mit, er war von den panstawiM-
schen Leidensä,asten völlig in den Hintergrund getreten , vä » war
es . was de» Weltkrieg unvermeidlich machte. Frankreich und Eng¬
land aber mußle » sich al» Beschützer den serbischen Mordgesellen
an die Seile stellen. Das war da» Ergedni » der Politik , die sie
au» Haß gegen Deutschland duvch ein Jahrzehnt «rieben , lieber-
blickt man in Gedanken noch einmal die lange Reihe der belgische»
Depeschen, so geben sie UN» den bündigen Beweis , daß dlefe nihl
beobachtenden Diplomaten eine klare Vorstellung davon hatten,
daß ein Koniineawlkrteg eine ernste Gefahr für ihr vaterlanh be¬
deute . daß Deutschland alle «, was an ihm liege , getgn Hab«, um
ihn zu verhindern , daß da, französische » vlk ihn nicht wolle , aber
von ehrgeizigen Politikern in einen Zustand überhitzter chauiünlltt-
scher Leitenschast versetzt worden mar, der die ruhige Ueberleaung
ausschließe , daß ebenso in Rußland der Ehrgeiz >m» di, Rochküch«
Jswolekl », sowie die panslawisttsche deutschfeindliche Presse einen
Konflikt vorbereite , und duß endgültig die von König Edward VH.
eingtleilete und von Sir Edward Gre , sortgeseßte Politik diese
Entwicklung herbeigesührt und ihnen a>« Rückhalt gedient habe.

Mer tt »g Sie Schuld?
Roman »atz H. Se,ssert - Kl >Ntz « r.

>' 4 iVonlcU irg . Nachdruck verboten .i
Du» ist gut. denn die Baronesse ift eine Heuchlerin und nur

IrbeinHr Deine Freundin Solchen neideriiilllen Personen halt
man sich an, besten fern.

Damit war Toni enigüliig bei der gräflichen Familie obgc>
ian und die alle Dnnie erhob sich, um im Sinne ihre» Sohne»
die nriwendigen Anordnungen zu treffen.

Eine Stunde später traten ein Dutzend handiest« Leute , mit
Lateil .eu und Fackeln aerlehen . in de» monddeUen Abend bin-
aus.

Man hatte vorher noch in, Dorskruge misrngen taffen, ob Io-
busch borlhin »urückgekehri sei. aber eine verneinende Antwort er.
Hallen.

In , Park war bald jeder Sä,i »pjwi »sei durchsucht Dari»
»ennieu sich die Männer i» kleine Trupps und belrnren den Waid.

Die stärksten von ihnen begaben sich nach einer alten Burg¬
ruine. wo sie Jabniä , ast vor einer Siasselei sitzen gesehen Hatte» .

Die Ruine bildete die Ueberreste einer niien Grusenbirrg. die
m srühirc » Jahrhunderte » der» GeschlechtMeiienihin gehört balle
Sie war durch die Franzosen zerstöri und nicht wieder ausgebaut
worden.

Es war ein roniantijchel Winkel , ovii dem au» mail auf grüne
Baumwipsei niedersah. Ein paar Birken strebten schlank und
gerade au» den Trümmer » hervor , allerlei Getier schiüpsle durch
die zerbröckelnden Steine »nb in dem liefen Burggraden lagerten
dunkle Schutte » .

lieber Schutt und Geröll gelangte irinn aus einen Platz , der
früher den Burghof gebildet hatte, iind hier war noch ein Teil des
starke» Mauerwerks erhalle » . Eiiilgc Stufen führten in das
Innere , in kleine, niedrige Raume , die einst dem Gesinde zum
Ausevthalt gedient haben mvollen.

In der Mauer befunden sich viereckige, fensterlose Oessnunge»,

die aber mit Neisein Papier und nlien Lappen so fest verklebt und
verslopst waren , daß sei» Lichtschein hinausdringen konnte, feibft
wen» innen cm staekes Licht gebrannt hätte.

Man wußte , daß eine alle , absonderliche Feau hier hauste,
iiiid man batte Jnbulch auch zuweilen in, Gespräch mit ihr gesehen.

lind die Leute befanden sich hier tatsächlich aus der rechten
Fährie . In einem der ipärüch und nrmsellg ausgestattete » Räum»
backte Jabusch aus einem Hoizschemet >i„d ihm gegenüber saß die
wundrriiche Alte , welche hier ein Einsiedleriede » führte.

Der Tisch stand zwischen ihnen . Sine Stearinkerze verdreiieie
ein maites Licht, dn» über den Tisä, » ich« hinausreichte Der
größere Teil de» Gemachs war in ein schwarze» Dunkel gehüllt.

Ich brauche keln anderes Licht, als da» der Sonne oder des
Mondes , sagte die Greisin soeben, im Dunkel der Rächt kommen
die rechten Gedanken. Seylasen Sie gehörig NUS. iunger Mann,
und verbringen Sie mindesten» vierundzwanzig Stunden in
meineai ftacksinsteren Raunie Wie bald wird Haß und Groll
aus ihr»», Sinn schwinde» , und nur das Aerlrngen . die Sonne,
das göttliche Licht, wiedeizulehen . wird Ihne » bleiben.

Sie war keineswegs abschreckend, die alle Frau mit dem falten¬
reichen Gesicht und den scharfen ,>,ngen Augen , und inockiien ihre
Züge arch eckig, die Glieder abgezehrt und mager erscheinen, ein
Etwas In ihrem Wesen versöhnte mit allem , und da» waren der
Frieden »nd die Rüde , weiche von ihr »»»gingen.

Die Menschen glauben , daß die Sck,uldigen durch Krankheit
und allerlei Unglück beftrasi werden, fuhr sie fort , wie beschränkt
i t da» doch. Jede Ta « lohnt oder straft sich durch sich selbst, das
i t alles Einem rasstnierien Beirüger kann es gelingen , Geld in
; ülle zu gewinnen , aber Freude wird er an dem unrechtmößigen
Gut nicht haben, im ganze» Leben nicht. Die Gier , mehr, immer
mehr z» besitzen, wirb ihn erfassen, zum Geizhnl » machen. Oder
die Reue kommt über ihn. raubt ihm den Schlaf der Röcht» und
den Genuß an allem , wa » der Rüchlnm dielet . Wer das Gute
will , nützt vor allem der eigenr » Person -, aber in blindem Wahn
gehen die meisten Menschen diirch» Leben , ste beneiden den Näch¬
sten. bemühen sich, ihn zu schädigen, und schade» nur sich selbst . . .

Auch Sie sunger Rann , haben unverantworlllch leichtsinnig ge.
bandest. Suchen Sie ihr Aerdrechen zu sühnen, dann wird auch
Gott ihnen vergeben.

Gerd Jabusch strich mit der schmalen zitternden Hand über die
feuchte Stirn , als wolle er seine Gedanken sanimeln . Man hat
mich belogen »nd betrogen , stieß er dumpf hervor , sch habe «in
Recht, Bergeiiung zu üben.

Sie Kurzsichtiger, mit Blindheit Geschlagener ! Li « hätten
es verstehen müssen, die Enttäuschung zu Ihrem Borletl zu nützen.
Eine Reis« in» Blaue hinein , und Arbeft, ermüdend« Arbeit hätten
Sie von allem Liebrskram geheilt Statt dessen setzten St » sich
in» warme Rest und ließe » sich von den Estern ihrer Frau »r-
nährrn . . . Sie hätten auch dem Grasen Rüdiger dir sorg « um
Ihren Unierdaii nberiassen. Sie waren der Liede der Komtess«
nicht wer«. Gerd Jnbulch . ist sie wirklich so schuldig, wir Sie be¬
haupten-

Der Künstler erhob sich mit einer Verwünschung aus den
Lippen . Ich habe Euch mein Unglück anvertraut , um getröstet zu
werden , anstatt dessen klagt ihr mich an . da» ist bo»haft und arg.
listig . Es war mein gute » Recht, dem Grasen einen Denkzettel
zu geben, an dem er hosseiillich für lange Zeit genug hat.

Dem Grasen , welcher Ihnen nie etwa » znlcsde getan ! Er
wußte nicht einmal , daß Sie der Komtesse zugetan warm , und sse
selbst, die damals noch ein häwe « Kind war ? Da hätten Sie doch
wohl besser wissen müssen, was sich gehört . Konnten Sie wlrlilck,
glauben , dgß Graf Rüdiger seine einzige Tochter einem Dünget-
leider zu eigen geben würde?

Jabusch esst» mit wutentftelstem Gesicht zur Tür». Ein«
solch» Sprache war ihm ne» und alle , in chm bäumt» sich bagegm
aus, sle ar.zuhüren oder gar sie zu beherzigen.

Wohl war dg ein» leise innere Stimme , welche der Asten recht
gab , doch Gerd wollte sle nicht hören, er stürmt« hinaus , al» könnt«
er dadurch de» Selbstoorwürsen entgehen.

vssenbar war er Mil der Oertlichkeit vertraut , denn er tappt«
mit großer Sicherheit den dunlle », mit Steinftlelen belegten Flur
entlang , scher seiner Schritte halste laut wsder.
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it die Preissteigerung der Idmasen »nd Lohnen wäre , indes
ch »ine Erklärung in der kälteren WItierun , der letzten lag « zu
hen. wo die Reise jener Jrüchse langsumer uon statien Mng

wie wir mittgiten tönm
rK,itl)iiap am ÜO. âuBud dewil

im, wird di» « ealtssenttig de,
nag am zu. » uguir »«willigten neuen iiriegoteed » , in

^j,e erfolgen, da», abweichend o«n d»e bMMrMfW unk

^ssatf » « sarsS ^ js
’ VSSU  HS ' Äp ' IJen t»nt»ttktir «m> Anlage
, , Uren Botteil , in mägiichst , rohem « u,mo »e dem

„ganzen zugänglich und »uirägiich sein tollen.
imnusoer. Der, oaierlitndilche Auotch»» veranstaltete Men-
-kn» I»r wiehert«»» de, TngM. an dem « eneraiseldmarschgv
Jude,Iburg vor einem Jahre Hannooer »erließ, »m da»1,1 . ... ... Uh. .muli
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August 101B ol

zswelle und ri'
» »zweite » oerdaten

, ir »in» Veräußerung an die

91 Ulli « WUHK M" »« l‘e
»um illuolond » edwetichrt werden,
anöch jede Veräußerung reiner

E Wimstoste '
run» zu» t»
»woUbeddrsteng . . .

die ttammwoll -Alliengelelllchall in « erlin oder an .
die Ware zur « Mn «, von unmtttelduren «der |

als zu
wird

iat>
iersonen

n. lind ganz ' dedeuiend güge» ,»>« >««>«» » • * « • « ]
aten wurden oor 14 Tagen allgemein zu 10—12 4

Inmachen
i» Gelberübe » .

drzghlt war.
gen. Td-

g. »erkauft.

gilt icboct) keine, »,«»» z. B _ elberüden. stohlrabt , Wirsing,
ß, und Rotkraut . die auch all« iw Pleite um 10 bi« 20 Prozentw . - - " - *-•-auf nor*

fnmnunb« im oft « , .1» üdernehmeu. «ine gewaltige Kund,
t -r wohl gegen 100 000 Pr ->°nr» iestnahmem R« h

Reier. in der AtistikWhtti gehalten wurdch. und « .«mcköndisch.
!, j,.,a Borte«» «amen, wurde ein « egrüßungetelegeamm an
tn-urfl abgesankt.
„hm »mftgrdhin , 24 . August , « u» San Franzieto wird
.... Die Deutsch-Amerikaner telertM aus. d»r PanamoePa-

«a-iiellung «tuen deutschen log . « e veeanstgltolen ^ etum J
I»,n Auszug durch dt« « rollt »Nd erschienen mit einer . Po « »«

grrocrragenden Veutsch-Ameritanern und dem deutsthen |
„I Trans Bap ». Dte Lieder . DeutWNNd . Deutschlands Obi
.. >,ad .Slar -Spangled -Bonner " wurden non vleßm Tdos 'l ,
n.iimflrn. vir Rachricht »an dem Falle Warschau» wurde j
‘ubtl begrüßt

Der vedars an Auerüftungestückea.

Bedarf an Ausrüstungsstücken au» Lader,
ckichlenSiossen und Pe
tu  Belleidungs -Beschai

f)rere«aufrrägen
■ tatsächlich' zu i

nüMr angeatzdenrn weise erbracht werdem Buch di, B »rw
(Lnschrn . Rammen . Mischen. Farben , veripinnen sowie
and» « Art der LerarbeituNg) der Schas4woll « ist mit d

MeierGegevWnM ohüe Aultrag warn ». -
i!mriit)l»n#en jili die Herftellimg biefer Stflife . <2in» La¬
im bat ergeben , daß di« vorhandenen » ngebat « in manchen
.-nickeeinen dreimonatigen 'Ledars am da» Zahn- bi«

. imfa.be llbertteigen Unmittelbar nach der Mobilmachung
».-I Bedarf sehr umfangreich . Da» Angebat deckte oder »ich,
jt-,1 Bedarf , (onbem «rmbglichtr auch eine vrckimg für

Jetzt tonn jeder eilige, selbst größere Ledars au»
-en lofort gedeckt werden . Lat den Stücken au»

i-.fr, die Letchattung . lawei , sie nötig ist, in ruhigen , oöllt,
“ ' - - — ü(tuni

Der Rachwei «. daß dt«
y »«, „ zwecken ers»I«i . mich in einer
-it , werden . Auch dt, Verwendung

Orden, Peripinnen towie jegliche
LreardeitüNg) der Echat,wolle ist mi, dem 14.

ist nur noch zur - »rstellUN, sölcher itrzriigniffe gestottel . deren
rttgun, vom Königiich Preußischen » eiegsmmistertum u» .

iltteldar « er miiteldor auodriickllih genehmigt ist. 42» ist ẑu de-
»ten daß di» Anordnungen der neuen Lekanmmachmig stch nicht
s dt. wollen der Deutsetzen Schastchur 1014(1» beziehen , tue
ich, di» Mt der Beschlagnahm» BW Schaischur erlaslonen Le-
mnungen Anwendung , iindon. Dar vertiunmen der Wollen der
milchen Schaiichur 1014,10 bleidi üderhauat oerbaten , ioweit
' «in« besonder» lkriaudni» d„ llriegomtntfteriumo «rtetle ist.

Reih » van LesNmmangen der Lekannimachung behanl
lenigen Mengen Echaswolle , die au» den eigenen Lestönben
iig oerwend », werden töNtzen, sowie die « erwendung »on
lunmoll « oder Baumwosjadsallen al » Zuiotzsgtnnstvss und die

leidepslicht von au» hem Auvlaad » eingesührien Mn . Le¬
nder« « eftimnnmgen gellen »ach sür » a«nm» irnlplnn «r. Der
lorLaut. der Letanntmaehun , kann beim Landoatoam « wie ».

baden angesehen werden.
Metallen , I - »->■. DImImMu.  weil sie au» einem Güierma ^ n eine « ist»

1» Heer ift derani » Ndecki. I »» > 0dftschoumw »>» gesiohlen Hallen , wurden zwei Männer au»
dringend - vor der Wmi - I stvchhetm zu b und 4 Manaten Lesüngni » uerurteilt . — Da » Per-
warn », Mfankm auck̂ vor | lanal btt  Refidenztheaier » hat sich nunmehr ll> her detannte » An-

stiegen sind. Auch die Karwlselprels » wollen hier nickt aus nor-
»ase lmhe herabgehen , mußten heule doch noch durchweg b-- u
Mg. süro Pfund gezah» werden , odwohl au« den zianpitort »N«t-
zeniren in der Psaiz . der Wetterau und dem Ma mal nmlsenhafie

ngel rie z» K Mark der 3eM,ier uorliegen . wie alle « emiife-
itttel fo zeigten auch fiimiliche Obstarten emeMchtunwri ' nilichr

' - " - - ' ' » en stall 10 - 12 Pfg . wieder 10lreirfteigerung . Zweifchen ki
bis 18 Pfg .. Birnen 20—25 Pf

Der 0c-

Lenzthc- -
g»iegercheii Mit Direktor Dr. Ranch an den Od^ bllrj
d»r Litt » um Bermittetung gewandt . —

.urteilt* den Fadr,toA >»it»r wckhelw Mefferl
äien ltzkstingmo. weil er sichan einem «>,

Der Arieg»leder .Au »rllstnn»»»er.
und fall am 31 . Vttader ausgelöst

' er nicht auvreichl, dte Mit.
Md zu befchöftigen. Ans

_ jslatzM» und TAntMcker
i„i, außer den allen «ine groß» Anzahl Betvtebe ^ morsen,

jiiibahnen und « „ «deuteln ist üdeihavpt noch nicht ad.̂ u-

ii-imiihigen Latz»«» .
hat fehlen Zweck erfül

Der Bedarf Ist i» '
-r ihrer
iaiicilung

»hl

Bedarf Ist i° »W,ng< daß. er
Leistmigoiähigkeit «atiprechn
ig der » ochgeschirre, geidti

' ein Ledars über den vorhandenen Lorrot ' hinan»
wird AN Pelzen , Fiizichuhen und Fußschlltt », « » ist ei»

»d rarhande», der für einen neue» Ltniterbedarf an»,
(«bin. 3 (0.)

„’B. Berit« , wie Me « Nrineuerwallwlg milteilt , ist lös
.->«>, kommenden winierfeidzvg der Bedars »er Mar »»«

ünterkkridung, nanwnilich ° » mallanw , Unterjacken,
atriimpfen . Lewwarmerni Kopfschutz», ». Otzrenktopp,».

ärmer» , ttnlewörmern , fernes on Petzlachen . reich"« ge-

LdMericht«
»ndU<ltza*ifch«Mchrich>ll>

LichLesh den August t «10.
- Das ..» reu , in itisen " hatte in den letzten drei Tag « ,

b ngang oon 300 Mark ausznweifen . Diefor schöne Erfolg
t (r,icit . indem gestrm die Firma Ralle u . C ». A.'-w . siir
grstzrren» «krag Mgel einschsagea ließ.

■DurchA. St. 0  vom 18. August sind besördert : zu Lenmant»
mhr.riche Lothe » und Schneider iBi,deich ), zu Leut,

d Ref. die Bizeseidwedei . Stein (« i—badenl . Fl .t n be r
img), « oesebeck fFranksört a. M . I), hörst <Rnr-

iiürstchen lw, «»baM » >. Seitgmann  iFranksurt -
S " . . . ‘ - ~ -

. I), .
!i|(feibn»bel
>.). Aeinert

ster mit
um Lermlltetonggewandt. — Di» EtrasftiMmer uer-

wiltzeim Meliert au» LieMich zu « Mo-
SsöHrigen Rinde vergange.i

ktt».
— Rtzein , und T » unu » k.lud Wie,baden.  Mühl»

dach- und Jammertal , welches Taunidenherz schlägt nicht hoher,
wenn da» Ziel einer Wanderung den deiden herrlichen, wild.

I' remaniischen Tälern gilt ! vi « Wanderung durch diese tieseing ».
' hnittenen, in da» Lahntal einmündenden Töler UN» deren naher»

ngebung soll am Sonntag, den 20. August nach solgendem
Jan « »rsalgen: Adseßrtw ««»bad»ii über Rtetzertohpstein Margen,
4L« Uhr, Ankunst in lltassau0.17 Uhr. wo di« Wanderung gl».ch I

I-Ntui, dem 10 Minuten entserntU«,ende»
-dann geht »» über den cheidepjitz

.he Mühidachtal. dessen Rat,
sckitigkelt durch ein« , «schickt» —-
toniint Ueder den Atchensteg und Teuseiodell-Wallersall suhr«
dir Weg zur Aiie-Burg>nii prächtigem Fernblick und Lindst« i»

i -des Mühidachtal. an N .tö Uhr. » an hier geh« die Wanderung
her di» Schälmühle. Reumühi», SchstdekapI nach Singhosen. Ab
linghofen zur Reut>«ck»r»mühl» im Jammerial und weiter „der

Reui>z«hniöcher zur Lieseiey mit schönem Blick'in da* Jdmmerial
uNdprächiigir Fernflcht. « „ dann durch die SeBvachschluch. Wh-
der in da, Jammertal nach Kloster Arnstein <20 'Mtnut «n Besich-

Kungepaus») und weiter zur Arnfteiner RIoswrmüHte. Adofterwllhle6.22 Uhr zum Endziel der Wanderung vberdos. an
Uhr. heimsahrt üder Diez—Langenschwalbaeh. ad Oberhos

64» Uhr. an we»,baden 0.42 Uhr. « asamtmorschpit6 Stunden.
Frantsurt. Seinen 00. « edarieta, seiert» am Dienhag der

stiüher» Direktor de» Rrilggmnajium» „Mafterschule. her Geh. .ll».
gserungerat Dr. g . Liselen.

Die Mainzer 5»«rdfti»effe ist zu Lude gegangen,
ischästvgang war , wie . uno »an »mzeiNen Aertousern versichert
wird, angesichts der « riegozeit duräiaus defriedigend Diesgll

-in erster Linie oon dem mefchirrmarli . wo aliwdchentstch die oum,
.sthiien Absatz stark gestchtete» Barräie erneuert werden mutzten.
Ra, „» .stich das irdene Befchirr. das in den letzten fahren wieder
immer niehr zur « eitung kdmn.t. war sehr , »stützt Auch d.» » er-

. touseftänd » für Rondiwrwaren . d,e einzige wafselbackeeei und
ander» Stände mit Leben»mllt »tn fchniiten gut ad. va »ie>be gm
namenstich auch sür die verschiedenen Schaubude» Weniger >«»-
«ist war dagegen da» » onlgeschäli in den B »rko>is»b»d«n snr
Spiel, und Rurzwaren.

- « ingeäschert wurde hier « enerol Lang , »in geborener
wie »dad«n«r. Er war der einzig » Sohn de» Mkannten nostaustchen
B»lk»maim „ und « dgeordewten Dr. Friedrich Lang , aktteer Sei-
det und Fcstmigetommandant von Wesel . _

öwinww.

«Im »Pserzeit der preste ist di« Rriegezell in höherem
! al « der Fernstehend » ahnt. Dl« großen 3eitunzen wuhian durch

den Serlvst ihrer im seindlichen Aueland aiMsigee , Mlaedeiter
hart betrossen, da sie nun aus Umwegen aber neilteale LMalen und
unter erheblich vftieg ' nen « osten ihr» Nachrichten beziehen müssen.

>' Für die großen und » einen » lätter sind di» h »rst»liun »,tost «n in.
folge der Prei . steigerungen sür Papi » , Dtuckerlitzwärze usto. fo.
wie brr Lohnerhöhungen ^ sstegen. Der , ostenbringend » r «kUest
j«d„ « l»ll „ hat sich erweitert , der emnahmehrinoend » Aazeivn-
!«U ist »urückgegangen. Die Behörden und di» wohltätigkeitever.
bönd» vermehrten »war ihre Austräg», setzen sedoch uneillgeltUche
Ausnahme ihrer Anzeigen vorau ». So schön »« auch ist. so heißt es
dazu im . Zeitungsoeriag ". wenn ein» Zeitung IN sedem Einzelso»

gewiesen ist. die moralische
mäßiger Lasten oder Opser sür Me
noch zu dedenken ‘
nicht um

iaften oder Loser sär d>» « eiamlyeir »>u,zuvuroen.
»denken ist, »aß e» sich bei solchen Rachtoßackuchen
wenig » einzeln» Fälle , sondern um hie loesamthi
stedenartigsten wodlfahrtsunlerneyMungen Hand,

der »erst_ _ _ Der Mann , ._
iSeistliche zu Saufen in benachbarte Orte hon

»eoilich nastou ^ .
_ _ ,. . . und Dabei fflelbbe.

trüge erschwindelte, konnte hier in der Person »in„ Landstreicher»träge erf<
skstgenommen werden.

iräger -LiebrnhlwieWadM ). Sel >« mann «granlsurl
. iämtiich im Plon .-Regt . Lr .Pb . Ferner zu vegtnendi d . R.
iridwebel Moehu » twnrmch , Schmidt (Frieddera in
. " irt a. R . “ ‘

Diez . Drei französische Rrieg »g»sang»ne. di« am 6 August
' 00m Arbeitokommandu aus dem Landeobauamt entflohen

»1 .
waren.

wurdon in Odenheim bei Bruchsal wieder seftgenommen.
Em». Als Unikum sei witgeteilt , daß, sobald »In Sieg über

<FtaNksnrt
nm 9 (Heidelberg ); zum Leutnant der Landw.

irr Bizescsdw« »! Rökkfechen , "

I), Preuj
r Landw.
sämllich

e «SH » ),
Ion, 2. Aus-

__ _ , Im Ersatz-La-
11 lionierAegimeill » Rr . 22.

henln. d. Res. Schilly d. Ins .-Regt». Rr . 13« zum vderleui.
imiorbert.

J -e lgewtnnIiste der „Rrieg » rheim - Lvtteri »"
nnroffen und in der Lotterie -Einnahme , Rothauestr . itz, »r-ch
Wie un, die Landwirtschaiis -Rammer für den Regierung ».

' Air,haben mitteilt , merken am Samttag , den 28. d. !w ..
, 11,3510 Uhr , oor der Rennbahn in Lrdenhoim bei wie ».

i'. zwei- di, dreijährige requiriert » deigtsch» Fohlen
btigert.  Außerdem kommest mehrere Pferde leichteren
»5 ,„r Abgabe . Hierdet werhen in erster Ltnie Landwirte
.ilchiigi. di» Pferde leinerzeit on di» Mlliiärverwaltung adge-
' haben und noch keine « eltgenheit Hallen . Ersatz zu bekam-

ztählbrauchharen Stutrn können nur Landchirle er-

< Männer draußen landen hinreichend Zeit , stch zu oerftecken.
Wert, aus der niedrigen Tür getreten war , sah er sich plötzlich
hallige» Männer » gegenüber , weiche ihm mit Laternen in»

uv;, ist er. haltet Ihn! schrien sie sich gegenseitig zu. Jubnsch
il>;>„ fast in die Arme geiausen . „„ . _ .
rIch die Furcht eingcspeert , der einzigen Wohltat , der Frei
inoubl z» werben, verlieh ihm Riesenträste . ^ .
u iiietz die ihm znnächsi Stehenden zur Seite und stoh in
'!>- ätzendavon. E» kam Ihm zustatten, daß «r hier mit jedem

iidkm Schlupfwinkel vertraut war . Er ließ seine Angreifer I
hintersich.
:n.rnti verkroch er sich in einem dichten (tzestriipp Fast flnn-
°ir nurchi und Entsetzen verharrte er regung »lo».
älir man war ihm doch aus der Spur . Der Srtmm . den .
iiebcrwästigten noch einmal suchen und oersotgen zu müssen,

bin Scharfsinn der Leute aus» äußerste an.
ich» Jabusch noch zu einem klaren Gedanken getonunen , war
au neuem umzingelt , wie ein wildes Tier sprang er aus
'»n brechenden Zwei,

daß (neben der zweite Trupp

Me Russen »rsochten wird, wichiig «« mg. um da, « ldckengetout zu
oeranlr.ss»n. regelmäßig aueh die Glocken der russischen Kapelle \
ntitlüuttn . Diese Jrame des Schicksal» wird naiürllch nicht van
Mm zurzeit beurlaubten nisstschen Klister, sandern von der Humor-
Millen Emsrr Jugend bewirlt . die die im Freien hängeetzen « locken
mit Steinwürsen . Stöcke» »nd alwn Regenschirmen »« kbeitet. Die
-1 . — genau Io mnchtlo «, wie die rustüche

angnif aui di« deutsch« Botichasr
lolizei ist leider in diesem 1

in Petersburg bei drm P
war . und die Kuegöste haben ihren
Schadensrente.

»nd ein He!n wenig

Ufwrtol ans dsr Umflsgsnd-
Mal » , . Der Dienetagmwochenmarkt zeigt» überraschender

weise in säst allen Gemüse- und Odstarien eine ganz erhebliche
Preieftügerung . Am stllrtslen »rat dir» bei » ahnen zutage , sür
die durchweg 22—22 Pig bezahlt werden mußten . Einzelne Brr-
ktzuser forderten sogar den seit Wochen hier nicht mehr sesigestell-
te» Preis von 30 Pfg . Darüber herrschte unter den lausenden

. „_ Sein Kops war leer , nur ein großes
uhe deherrichie ihn und da» dumpfe , uoewuess.

und er kannte ihn genau
Aerlanaen nach Ruh » deh- . . . . .
volle Gefühl , diese demütigende , schmachvolle Lage selbst veeswul

..ckng zur Uebernahme regel
iesamtheit auszubürden , wobei
- - - • - suchen immer

samtheit der
allervtrschtedenartigsten Wohlfährtounttniehtnungen handelt , de-
neu die Zeitung in gleicher weise zne Letonntgabe ihrer Zwecke zu
dienen hat . Dazu kommen die Kosten. Me sich ein großer Teil der
Prelle freiwillig In der Krieg,,rll ousellegt durch Herstellung und
freiest « eesand oon Feldnummeen . Gewährung oon Feeiadonne-
men«, an die Lazarette usw . — Leistungen , die bet tägUchee « rßhet.
nung«weise m» zunehmender Dauer de, Kriege, beteöchtttch in»
Gewicht sollen . Auch sür die Prelle - und fnr Ne wie v ellelcht
sie wenig andere Gewerbe — ist die « riegezeit vpserzeit . die gern
ertragen wird , deren Bedeutung sedoch nicht unterschätzt werden
Ruf.

tlodlenz . Der wlrteveeein von Koblenz und Umgegend hat
. den mit der StadtverwalNmg vereinbarten Vorschlägen entsprechend

beschlossen, di» wirt «hau«kost zu »ereinsachen. « on setzt an soll
wanne » Frühstück in geringer Auswahl dl« l2 Uhr mittag » gegeden
werden . Mlttogesten in der Zeit von 12 bis 3 Uhr. bestthentz aus
Suppe und einem Gang , ober höchstens zwei Gängen , warunter
iedoch möglichst nur ein Fleischgericht sein soll. Feste Adendesten
faden ganz -Wegfällen, di« Speisekarte nicht m»hr al» zwölf warme
Gerichte, einschlietzlich wild und « estägel enthalten . Ferner so«
daraus hingewirkt werden , daß nach 10 Uhr keine warmen Speisen
mihr verabreicht werden.

BMn Petroleum , wie die . Tägliche Rundschau'' erfährt,
wird vom I . September an wieder Petroleum an Händler zum
Weiterverkauf abgegeben werden . Dabei wird man dieienigen
Gegenden , in denen die Gas - und elektrischeBeleuchtung noch nicht
in weiterem Maß « zur Einsäheung gelangt ist, reichee bedenken
ass dir anderen Gegenden , in denen Gaslicht und eiektrilche» Licht
überall anzutressen sind.

Zu viel . « UM In der CUM“ hat den 18 Jahre alten Techniker
Max Tonn au , Stettin aus Abwege gebracht. Der junge Mann
fühlt» sich unwiderstehlich zum weiblichen Geschieri,t hinaepigen.
Di» Folge war . daß ihm die . Bräute " über den Kops wuchsen. Ai»
mm durch Zufall mehrere Mädchen erfuhren, daß ste zu gleicher
Zeit den"gleich»n Anspruch aus ihn maehen kannten, wußte er sich
nicht mehr zu retten und ging nuch Beriim Hier uernochläiiigte er
bald auch die Etettinerinnen . benen er bisher noch . treu gedneden"
war . Eine neu« Eroberung , eine kleine Kinoschauipielerin , wußte
ihn i» zu frffrln, daß er l°g»r an eine itE « Tänzerin in Stettin
nicht mehr dachte. Diel » vernachhiistgung erregte aber die Eifer-
sucht der Stettinerinnen , und das wurde dem jungen Don Inan
verhängnisvoll . Die Mädchen wußten , daß Tonn in Berlin in ei¬
ner Edelmetallhandlung Leichästigung gesunden halte . Eie kamen
dehinter , daß er, um den Anivrlichen feiner Berliner Freundinnen
genügen zu können, sich vom vager seine« Ardettgeder » Metall an-
geeignet und an Aithänhler in Stettin und Bettin verlaust hatte,
und zttgte » n dem Aebettgeder an. der ihn verhaften ließ.

flhumtfr SchttttMehund der Blindgänger . Folgende , ist »ine
te : Musketier (tagen mir) Schläuiich erhält den Be

grell die magere.
Sänfte packten Ihn

Imeigen ,atzte er stch » UjL ^ a. W

Fackeln bttenchteien unheimiii
>' bltftoit de, Künstlers , nervige - - .. . . , .
'* Halleer nach (einem Revolver geincht, er hott« ihn de, der
:>in der Burgruine liegen lassen,
lahneknirschendergab er sich.
Die Männer nahmen ihn in ihre Milt ». Wenn Eie keinen
-'iwnd leisten, fall Ihnen kein Lei» geschehen! ries man Ihm

0r oniwortet« nicht, folgt « aber willig . Man sah seihst «an
»hing ob, weil die f ästtche Herrin dergleichen streng unter-
talle.

Fackeln beleuchteten mit rötlichem Schein dte Wege , da»
' Mendiich, erßhien geipenfterhast daa« tn.

schtttt mechanisch oorwäri », der Arg war ,a nicht weit

det zu haben . . .
Die Leute äußerten ungeniert ihr» BesrieMgung darüber , daß

sie dl« ihnen übertragene Million erfüllt hatten.
Ehe man sich versah war man beim Schloß MelleiE » a» .

gelangt . DI« unterdrückten Sktmmen drangen bi« in die HGrichait-
lichen -Gemächer hinaus.

Ettka saß noch wachend am Bette de, « rasen, de, weichem
stch ein letthde» wunksieder eingestellt hatte.

«iS die tiefe, nnmderiam,- Stille durch da» Gemurmel unten
und die ichwrren Schrille nnterbrochen wuedt , trat ste ans gen-
ster und iah ichaudeend aui die « kuppe hinunter . Jeden Zug in
Geedo oerstörtem « estcht konnte ste beim Scheine der Fackeln er¬
kennen Ein tiefes Erbarmen , ein unsägliches Leidgestihl über-
tom sie. Tränen rannen über die dlasten Wangen herab , wa,
hätte sie wchi darun, gegeben , dem Aermsien zu Helsen, ihn von
seiner Vual erlösen zu lönnen!

Ihr einziger Trost war . daß man nur Gerd» allerbest «» wollte.
Der « ras wurde Sorge tragen , daß dem Unglücklichen in der An.Klf denkbar best»körperliche und ärstllch«H!li«zuteil wurde,ie trat vom geulter zurück, weil ihr der Anblick der ge¬

wahre « ei
sehl, den ger «ine« iranzäfiichen tt).2 Zim ¬

ier stch in gefahrdrohender Rähe der Feldwache di
inftecken von 4 Stäbchen mit Fä'

niemand durch »ersehottUche»» verjehetiiliche» « nsteßen an da» gesilßri
und anderer Schaden eine ExpldstbN her
(er Schläuiich ? Er ßhnitzt lick forgsältig vi

-rfiebt (ie mit Fähnchen Hieraus in Verlegenheit , n
h»mmerattig „ Instrument sind», kommt Ihm schließlü̂ ein guter

ioß zu seinema» tut Mm
und vett

ütze». wel-
jndet , durch

inchen kenntlich zu machen, damit
- ' — liebe ffle-

rbeisühre
sich sorgfältig vier Stöbe
Verlegenheit , wo er ein

Gedanke : Er ergreift den Blindgänger mit den beiden Fäusten an
Me Spitze und treibt mit wuchttgen Schlägen die Stüde tn den Bo-
Mn ein, dort, wo dieser reichlich hott ist. nur um sa stärker daraus
zuschlagend. Sodann legt » er den gesährlichen Blindgänger behut¬
sam zwilchen die eingeichlagenen uier Piähle , woraus am and «.
r«n Tage der hierzu bestimmte- Feuerwerker unter Anwendung
aller in tz 72. Rr . 93, 5. Absatz, A , kill , der beiressenden Vorschrist

hierzu
. Rr . 93.
i Vorsichtsmaßregeln den gefährlichen Blindgänger un-
cht. (lägt . Rundich.)

statt!

bracheren, beklagenswerten Gestalt unerträgiich I
«erd wurde in ein mit Eilenftöden vergittrtte » Gemach ge-

' ihn bereitstand . Dannfür
«erd wurde In ein mit .

führt, in dem ein lröstieer Jmhis
schloß sich hinter ihm die Tür.

Roch vor wenigsp Stunden Höste er taps» zugegri
Me Motte der Men : Sir h« t»n auch dem Grasen Ri
Sorge um Ihren llnteehalt überlassen , versalzen ihn.
ihn an seiner Reble.

Er rührte nicht» an »an Mn appttillichen Dingen , trotzdem
sein Magen knuttt » und Mr Hunger ihn peinigte.

Welch ein sammerooller M »nßh war er doch geworden , und
wie ttes mochten seine Schwiegereltern ihn »erachten, weil er (ich

ihnen ernähren ließ und ihnen auch di« Sorge sur sein«

Da , „Akldchen sllr »tl„ Im Ittdr . Sin aiies Soldaienlied
laute, „Pionier . Poniontrr . das ichwarze Korps , tun sich unter
allen anMrn nor." Wo , schon früher anerkannt wurde , ist im

Fttdzug zum « laubenosatz geworden : ohne den
ianier « ehls einfach nicht,  er ist sozusagen da»

Front . Ein Feidpoftbries in Mn
plaudert hierüber allerlei nett«

Dir persönlichen Besuche mit dringen-
Mn Wünschen nehmen Nicht ub. Alle » ist dringend . In buntem
«emtsch erscheinen nacheinander an einem Tatze ungefähr di« jel-

Vionier gegis ei „ ,an,
„Mädchen für alles " an der g
„Burßhenschechsichen Blätittr,,"
. « rheimnlll ^ aus : z. « .: DIi

l Familie nustiürdetei (Forstetzung felgt .)

Nächste Feidbäckerei-Rai . B . : „Iä , muß „ iw ., ionst tonn kein Br »,
gebacken werden, di» Trupp «,, verhnngerl , und der « tteg usw ."
Nächstes Munitionsdepot E . : „Ich muß umgehend folgende.



(atril damit dir Munftlonoschupp« fertig wird, sonst orrdirb«
di, Munitirn lind der Krieg wird verlor« ." Rächst, Eis« bohn-
baukompagnie D : . Ich must ui» ., sonst tonn di» Krtegorompe
in I.  nicht snliggeftril« werden, di, Trnopentodung« stockenu|» .'
Rächst,» FrtbtozorrN (! .: „Ich muh ufn ., denn wenn di» Bad»
anstatt nicht in Betrieb kommt, ertrank« di« Truppen und der
Krieg usw." Rächst» Fetbkltegerobteilun, F.: . Ich muh usw,
tarn wir liegen zurzeit ,» schweremKamps» mit den feindlichen
Fliegern Wenn unser Fi .egrrpark durch Bomb« zerstört wird,
wir» der Krieg verloren,
muh unbedingt sosort usw., denn wenn

Rächst« Korposchiochkerei
. . . . . denn wenn di» Trupp

au » der Heimat bekommen mit verdorbenem In Hali. verlieren

« .: . 2»
pen di» Paket«

sie di» Luft und dann wird der Krieg verloren." Endlich kommt
»in» Erdciung, ein JnsankerieVssizirr au» dem Schüßengreh«
an »er Biene: . Ich bin eben stier, um für mein Rmimen« einige»
au besorgen, und wollte sragen, ob ich nicht einige Spaten , Kreuz,
hacken und Pumpen bekommen kann. Wir ersausen in unserer
Stellung , und di» wir du» von der Division bekomm« , ist e» zu
spät." Dem Mann » glänzen di» Auggn, al» er alle» »rstält. An-
rus beim Kommando der Krastsahrtruppen: . Bitte umgehend
»inen schwer« Laftkrastwagen zum Pionierpark zu senden zu
dringender Berladung!" — . ..Wogen trifft in zehn Minuten ein.' "
Eine halb» Stund » später rollt der deladen« Wagen ad.

Buntes Allerlei.
Bieleseld. (Ein hiesige» große» Unternehmen hat in seiner

T «l»ph»nz« trale «in» Blind» al» Teiephonlstin angestellt. Unter
Bempung der tastbar« Punktzeichen, der« Einrichtung leicht an.
gubring« ist, ist «» der Blinden möglich, schnell und sicher di» Der-
bindung« herzustellen. Dies« Anstellung ist »in» Bewähr dasür,
daß sie auch Kriegserdlindeten ein« Betätigung dieser Art in Aus-
ficht st,««.

Bkauaheim. Zwei Soldat« der stllegerobtellung geriet« ln
die Strömung de» gloßhasenkanal». Da» Boot kippt« um und «in
Soldat ertrank.

Remote».
«vor»« , um «in
derbeizusühr« .

»in« kau« faßbaren . Schar," leisteten sich aus einem Mühl
tzeimer Werk» drei Burschen, di« »inen jüngeren Arbeitikoll
»liederzwang« und ihm Preßluft ln d« Mund pumpt« . Der

Ein» chau»srau«nv»r«iniguiu, ist hier »«gründet
ein billigere» Emkaus« von Gemüse und Kartosseln
n. Sie hat bereit» «in, v «rkaus»st«ile eröffnet.

[eren Arbeilokollege»pumpt« . Der Be.
dauerntwerl « verstarb nach kurzer Zeit.

Veutsch-Eylau. In der Rach« zum Sannta , wurden die Ehe¬
frau de» Addeckrreibesißer» Schmelzer, deren Mann «lngezog« ist
und sich gegenwärti, im Lazarett Elbing befindet, serner deren
Schwefter und drei Kinder aus schreckliche weis» ermordet. Ein
di» vor kurzem bei Schmelzer in Dienst gewesener Msähriger
Knecht nomen» Sawa au» der Räh« von Osterode ist al» der Tat
verdächtig verhaftet worden. Er leugnet die Tat.

Kaufte Kadbriebten.
CipjIdKuJDItil

; Ktu tat ftcuflgen Berilne»SloigcnMIMctn.
Privakkekogearmna.

Berlin.  Ueber di» Bedeutung von Kowel  heißt «« in
einem Telegramm de» . Berliner Tageblatt»" au» dem k. lind k.
Kriegepressequanier: Di« Sensation de» heuttgen Tage» und
gl»ichzeitiu«in bedeutender Fortschritt in der Oss« jive gegen Brest.
Litowok ist. daß k. und k. und deutsche Kavallerie der Armee Pu-
hollo d« Bahnknotenpunk« Kowel erreichten. Die» bedeute« die
Trennung der direkten Berbindung der russischen Armee zwisch«
ihrer nördlich« und südlichen Gruppe. Bor der Westsronl der
Festung Brest-Litowsk haben sich die Brlagerung »ttuppen stellen,
weise etwa» näher herangearbeitet. Läng» der Kobriner Straß«
und zwischen dieser und dem Bu, ha« der recht, Flügel Macken-
sen» acht unbedeutenden Borsprung bekomm« . Troß der
raschen Ossensive und de» schwierigstenBormarsche» ist die Brr.
pslegung der Trupp« und die Stimmung der »erbündet« Trup¬
pen ourgezeühnet und »oll Zuversicht.

Berlin.  Rach der . Deutschen Tageszeitung" meldet di«
.Wiener Reuhopost" au» Lugano: In italienischen Ben «>
raistab » kre >sen  erklärt man, die italienische Heeresleitung
Hab« den Plan einer Durchbrechungber Börzer Stellungen durch
ein« Frontalangriss aus, «ged« . Dagegen wurde der Plan einer
Ossensive«eg« da» Drau-Ial gesaßt.

Berlin  Da » »Berliner Tageblatt" meldet über Kopen.
Hag« : «Rußkij Invalid " beftättgt di» Pariser Meldungen von
einer gewaltigen Schlacht am Bobr.  Der Petersburger
Korrespondent de» „Dailq Chronicle" telegraphiert, daß au» Brest.
Li«ow»k da» Kriegsmaterial bereit» nach rückwärt» abtranspor-
tiert n erbe.

Berlin.  Die Sektion Berlin de, deutschen und österreichi-
schm Alpenvereln» hat »inen schwer« Verlust erlitten. Am S. Juli
wurde ihre Ortler chochjochhütie von den Italien »« angezündet
und verbrannt. Es stehen nur noch die nackten Mauern.

Briefkasten der Redaktion.
J . 3 . 100. 1. Frankfurt mar früher Reichsstadt und wurde

hurch di» Wiener Kongreßakte vom 9. Juni 1815 zu einer freien
Stadl de« Deutsch« Bunde» erklärt. Durch königliche» Paten«
vom >8. Oktober 1868 wurde di« Einverleibung in da» Königreich
Preußen auogesprochen.

2. Psychosen — soviel wie Geisteskrankheiten. Cerebral =
auf da» Gehirn bezüglich. Reurasthenie — Nervenschwäche.

8. «) 6 Wochen. — b) 4 Wochen._

P  Theater -Spielplan. H

Miltwech. « . August, 7 Uhr abend», Dt» arzledun , zur « he
Dinner »«»», llll Auauki, 7 Uhr nvend», Dle Erziehung zur Eie.

Oeffeittllcher
VSLill 'L ^ näLft« »M
Ziemlich heiler, Nack« , tag» wärmer, nacht» kühler, schwach»
iöftlich« wind «.nordöstliche

Anjeigen-Teil

20.mrntwi  dum  m
560000 Mart Geldgewinne

Hauptgewinn 100000 M.
Lieh »»» »am »». Septewher di« » . Vktvdrr INI,

Lol« zu 3 «30 Kt . erhältlich M

G. Zeidler, tK*»

MMWl xmuf
47 $f.

Zu haben in den BetfoufltteHen von

Adolf Harth.
3tttaMni.il| ttNKl
«mvkehle tu Donner»«»«, und Frei-
in», lebend blich nur bet mir aboebolt!

«e»u»t und ln» Hau» gelteker, » « kg. wehr für da» « nnd.
r > mimn.  lemgiiot

«orbettelluna wir» pünktlich Maral *
Bchtunaövoll3 ( 01 81(0 , Frankkurter Strohe », « artenhau».

v(rlo»g(n SN
all und »et» nur di» Ader wkakefianka kantfAa M mutaOfltfBCRie l (UI|(Q( VfllK

. flllMeliU »«

izahlreich«» Modellen u. »ou höchster
LN»un, »tt>dla«ttl » et» « lrdttvrr.
käuker sollte «» verkitumen, unsere
allbetanvi -n und etnaekührten « a-
kchln« tu vertreiben. Zudehürtetle.

« LÄ ' LKi LKL ä

veutslhe VimOelsgelelilchaft Sturmvogel
_Sehr » riittuer . Serim -Haleal»» 81 _ Ha

Lisombrikrttr,
Stückkohlen,vraunkohlrn,

Unionbriketts
liefert

Rnnabmrstrllrn:
«ruft «oll.  Wiegtot.
Allee 2, « . « » Iller,
«tseuhdl , Raihouastr . ldl

l. Call Mm.
Fernsprecher 13.

S. All . MnW _(232.«M $Itl».)MlIMIk.
Die Lose drlttee klaffe liegen zur Abholung bereit;

die « »netto»»» » muß bi« spätestem» zum 6, September
erfolgt sein.

Einige Achtel , » »d fH «eteI (a » f(»f« hob« ich nach
adzvgebe » .

Zeidler, Königlich Preußischer Lotirrie-Einnehmer
«athanöftraßr IS.

UrWÄmWI«
ist für mich«ingetroffen und wird In bester war«
empfohlen.

yochachtend

A.Sschbächer.
Inh. ». Maurer.

Lldolfstr. 10. — Fernsprecher 139,

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied nach längerem Leiden mein

herzensguter Mann, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel

Bernhard Habmani
im Alter von 72 Jahren, wohlversehen mit den heil.
Sterbesalcram« len.

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies tief-
betrflbt an:

FmOrlsllM HobmuiL
Biebrich, 24. August 1915.

Die Beerdigung findet »m Donnerstag, dm 26.
August, nachmittags 4Uhr  von der Leichenholle
aus stall. •

Bin bis zum4. September von Biebrich]
abwesend.

Sprechstunden werden von meinen,]
Vertreter abgehalten

Vormittags von 9 bis 12V» Uhr
Nachmittags von */»2 bis */i5 Uhr

Zahnarzt Halsemann
1037 Fernsprecher 79 .

6| | i ithUfftfi Statt
tu Vermieten _ . rarKailerltr.v,»,,.

•in

möbl . Zimmer
. . « rwl- n , ^ t« ,

Möblierter Stmmer
" " ^ !M .» stra. e >4,2 . ^
M « ut » äotterte» l« S

BfV-f.MSSSkl
:jj^ »« mtetm ^ « jet »str ^ amrm
tu VermietenRotdauöste. 45, chtd. »,

[Qfi Oarttm *BhUBK

gtewiL Sttttihimi
Borberbouö , Zimmer u. Küche
R VOSS- «H . tat . n,re!t

Sch. Wohnung
Bbh uarl auch al» Laden ». ge¬
brauchen lolort billia ui aerm.
• llldeinstr. 1«, 1,

it mrnm
*£ * •* * & & » n.

2 Maat -BHni
-fWÄ ^ chaast. » Ml
ffHituf 2-jüuwBifinai
«u Ablchl. UN» «o ». , u verm.

ßfeldhakar Wn>».. .WiesbadenerS trabe 84. S*

S Stack, au vermiet« 9
Sevveubetmerlrez ^Labeu^

6iot 2-öhUMßhMf
ji.  me HttuuuiNH
»n vermieten . (Uli
_ «äaere » Sackgaste7

__ Zwei2*8hUKMniiai
amt l Sevtemver z. vermieten
lldidl «lesdabener » ,r . lvl.

3-Siaaninlnil
tu »ecat. Mainzer « tr . 14. ”

«Ine schöne 1717

1 jÜBBn-ll
«ft Zubehör hn vorderhau » zu
vermieten, tzrankmrrerttr . 18.

Räderev Matn .er « tr . 19.

i-RMlSNl«
m» Zubehör läsor» »der zum
l. Oftoöer,u vermiet« . fl04»

Rädere» »ei Preuher, Adols-
straße 19, Hlba.

MMAst
sch. S. Zlmmrrwohnuun
mit ollem Zubehör sofort
zu vermtrten. f808

Nähere» « dalfftraße S. l.
Unser

Lutherstraße 17, mtt acht
Zt « uter »< Köche, Bade,
emrtchtung, Keller, Zentral-
heizuna, elektr. Lichtu. allem
Zubehör nebst klein. Garten
ist pretdwürdig »u bermieten
oder zu verkaufen.

»alle & Sa . A M.

Oekchllkiattelle.

ttsWs-
nuaehlag,

Bickel, Mltester . Slechien ver¬
schwinden meist sehr ichnell. wenn
man den Schaum von Zuakaw 'a
Nataat -Hadiainal -Salfa (in
»res Stärken i düBk.. SH. l —u.
SR. 1 EOtabends etmrockn« lllhi.
Schaum erst morgen» nbwatchen
u mit laokMli -ONn » Ik 60
Bkg-, 78 Bit«. tc > nachüretchen.

bfcBBS “ -' * --

Ma-Mm
bet hohem Lohn gesuchtI

reeepeadntken -Aakeil
Biebrich, Seck u. Tr . rl

von 14 b>S 18 Satire » ;
leichte Arbeiten gesucht s

Mainzer Strafe >

Hvchheim, . M„ Welbrrkirl

Ein gut erhaltene,

WWW]
»u kaufen gesucht.
Rädere» i. d. Geschäft,,,.

«in weige». eitern«,~

KlnOerbef
mtt SRalt »he unk Sardine. J
«en dar , n verkanten
* K»tter«r,ße67 . ,.

.sSellügel,l »nt,billig.
»frei . « eg«. i>„iJ

" >» ICtffi.

lilu MHtü|

MtMÜnnl
Bkb. 7 X  zu verkaufen
1060 aalmRi . l.t

Neue Kortvstein Kak. noÄ
sowie ». Srühkartvfteln , k«ß
iarlvssetn. ldallä»ket »moiiA
; » . iraiobocha)ml

Morgen out de« es,„ 1,4
kch Einmachourk. Brom,. . »4
Zw eit» , Ehbirn . 8 Vid Ji t

hausbi
gesucht i4

Mainzer « trahr 1,1

Wäsche
weiche ein in

Henkels
Bleich Soda

ZW— «■ I, 7. nl  |
I.SdlcXrlUS tal

IWoUfaln
Gßld-toilßi
tuZwecken der Deutsdwj

Schutzgebiete.
Oenehmigt durch Allerhöchid
Erlaß Sr. Majestät des Kaisers^
KOnigs vom 14. September IM

Hauptgewinn 75 000*
10167 Oewinne zusamiwi|

400000 M.
Lose zu 8 M. 80 K|

erhältlich bei

Zeidler,
Kgl. Preuß. Lotterie-Linntlm

Ralhausstrure 16.
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